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Antistatische

Chemiefeserteppiche
durch neues Garn

E. KISTLER-ZINGG AG, REICHENBURG

Das Belegen der Böden mit vollsynthetischen Teppichen brachte
neben den vielen augenfälligen Vorteilen ebenfalls einen Nachteil, der
sich bei empfindlichen Menschen sehr unangenehm auswirken kann: die
elektrostatische Aufladung. Je nach Luftfeuchtigkeit sind die elektrischen
Schläge beim Berühren von metallenen Gegenständen in den enspre-
chenden Räumen mehr oder weniger kräftig und sie werden von den
fraglichen Personen auch unterschiedlich stark verspürt. Man ist daran,
diesem Übel mit verschiedenen Mitteln beizukommen, wie Klima-
Anlagen (sehr teuer), leitfähige Teppichunterlagen oder Antistatic-Sprays.
Einen beachtlichen Erfolg im Kampf um die unerfreulichen « Elektro-

Minischocks» vermag das vom AKZO-Konzern entwickelte Enkalon®-
Antistatic-Garn buchen, dem bereits beim Spinnen eine antistatische
Wirkung verliehen wird, die sich als dauerhaft, abriebfest und
shampoonier beständig erwiesen hat.
Die Teppichfirma E. Kistler-Zingg AG in Reichenburg hat sich deshalb
entschlossen, einen Teil ihrer King-Produktion auf das neue Garn
umzustellen. DieseTeppichekommen unter dem Namen «Sigma» auf den
Markt, sind für den privaten Wohnbereich gedacht und werden in
reicher Farbpalette angeboten für alle, die nicht gerne elektrische Schläge
entgegennehmen.
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